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TEIL I
Learning by Doing

Kurze Einführung in den Aufbau des Buches, Versions- und Installations-
hinweise sowie eine sehr detaillierte, in kleine Arbeitsschritte aufgeteilte 
und trotzdem umfassende Einstiegsübung – die Probefahrt mit Inventor.
 � Einführung, Aufbau des Buches
 � Installation, Systemvoraussetzungen
 � Grundlegende Bedienfunktionen 
 � Schnelleinstieg anhand eines Praxisbeispiels (Projekt »Rollenständer«)







Der Traum eines jeden Entwicklers und Konstrukteurs ist es, die Funktionsweise einer 
komplexen Konstruktion unter realistischen Bedingungen visualisieren und simulieren 
zu können, ohne dass hierfür ein kostspieliger Prototyp gebaut werden muss. Das Stich-
wort hierfür heißt Digital Prototyping.  Mit dem Einsatz dieser Technik werden die Ent-
wicklungszeiten verkürzt, die Kosten gesenkt und die Qualität der Produkte verbessert.

Die Grundlage stellt dabei ein virtuelles 3D-CAD-Modell dar, an dem mit rechnerischen 
Methoden, wie kinematische und dynamische Simulation, Finite-Elemente-Methode, Vi -
sua lisierung oder Funktions- und Montagesimulation, sowohl die Werkstoff- und Festig-
keitseigenschaften als auch die fertigungs- und die montageseitigen Bedingungen opti-
miert werden können.

Es existieren weltweit nur noch eine Handvoll Computerprogramme, die in der Lage sind, 
solche virtuellen Modelle zu erzeugen und die vorangehend genannten Schritte des Digi-
tal Prototypings umzusetzen. Die Software Autodesk Inventor gehört zu dieser Gruppe, 
und in die Arbeit mit diesem Programmpaket soll dieses Buch eine grundlegende und 
umfassende Einführung geben.

Inventor ist eines der leistungsfähigsten 3D-CAD-Systeme. Das sollte Sie nicht verun-
sichern, sondern eher dazu motivieren, das Programm zu Ihrem Nutzen einsetzen zu kön-
nen. Es ist nicht schwer!

Nicht das Lesen des Buches soll im Vordergrund stehen, sondern das eigenständige Arbei-
ten. Dafür ist es nötig, bei der Lektüre des Buches das hier behandelte CAD-Programm zur 
Verfügung zu haben und damit zu arbeiten.

Es ist für das grundsätzliche Kennenlernen des Programms aber nicht unbedingt notwen-
dig, die aktuellste Inventor-Version zu verwenden. Es gibt nur ganz wenige Stellen in den 
Übungen, welche die Version Inventor 2019 erfordern. Fast alles in diesem Buch kann 
auch noch mit älteren Inventor-Versionen erarbeitet werden.

Zu Beginn ist vor allem die Vielfalt der gebotenen Möglichkeiten erschreckend groß, doch 
es ist hier wie so häufig der Fall, dass ca. 80 % der zu lösenden Aufgaben mit maximal 20 % 
der zur Verfügung stehenden Möglichkeiten gelöst werden können.

Dies zu erkennen und mit dem Programm rationell arbeiten zu können, dabei soll Ihnen 
dieses Buch die nötige Unterstützung bieten.

Wir wünschen Ihnen viel Freude dabei!

Ihre Autoren

1 Einführung
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■■ 1.1■Der Aufbau dieses Buches

Dieses Buch soll sich an alle Anwendergruppen gleichermaßen richten. Unabhängig von 
Ihren Vorkenntnissen können Sie mit diesem Buch den sicheren Umgang mit Autodesk 
Inventor erlernen. Mit den vorgestellten Übungen können Sie Ihre Kenntnisse vertiefen 
und als erfahrener Anwender gezielt Anwendungsbereiche und Funktionen nachschla-
gen.

Das Buch gliedert sich dementsprechend in drei Teile.

Teil I – Learning by Doing: In diesem Teil wird eine kurze Einführung mit den notwen-
digen Grundinformationen gegeben. Dann geht es Schritt für Schritt in das Erzeugen eines 
Produkts, das aus verschiedenen Bauteilen (Komponenten) besteht. Die hierfür benötig-
ten Funktionen werden über die Multi-Funktionsleiste vorgestellt.

Teil II – Anwendungsbereiche und Funktionen: Dieser Teil des Buches stellt das typi-
sche Nachschlagewerk dar. Hier wird auf die grundlegenden und möglichen Arbeits-
bereiche eingegangen, wobei angemerkt werden muss, dass es aufgrund der unzähligen 
Möglichkeiten eines 3D-CAD-Systems nahezu unmöglich ist, detailliert auf alle Punkte 
einzugehen.

Teil III – Arbeitsbereiche und Übungen: Für spezielle Konstruktionsaufgaben, wie bei-
spielsweise die Gestaltung von Schweißkonstruktionen oder Gussformen, bietet Inventor 
eigene Arbeitsbereiche mit angepassten Funktionen. Anhand von Beispielaufgaben wer-
den die unterschiedlichen Arbeitsbereiche vorgestellt. Darüber hinaus bietet dieser Teil 
Übungen mit durchgängigen Konstruktionsaufgaben.

In jedem Abschnitt werden Hinweise und Tipps mit entsprechenden Symbolen und in 
hinterlegten Bereichen hervorgehoben. Sie sollen den Umgang mit Inventor erleichtern. 
Für die vorgestellten Funktionen und Befehle sind die Icons, die in den Inventor-Menü-
leisten verwendet werden, in der Randspalte abgebildet.

Farbschema des Buches und Zugang zu den Beispieldateien
Wer die gleichen Hintergrundfarben verwenden möchte wie sie für alle Abbildungen des 
Buches verwendet wurden, findet unter dem Befehl DATEI ganz unten die Schaltfläche 
OPTIONEN. Hierunter befinden sich verschiedene Einstellungen, mit denen Inventor kon-
figuriert werden kann. Wer hier die Registerkarte FARBEN öffnet, kann das Farbschema 
Taubengrau auswählen, bei Hintergrund Hintergrundbild angeben und als Hinter-
grundbild Inventor_Blue_Hanser.png laden.

Die Übungsdateien zum Buch finden Sie unter http://downloads.hanser.de.


http://downloads.hanser.de
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■■ 1.2■Installation von Inventor

Inventor 2019 wird in unterschiedlichen Ausstattungen ausgeliefert: in der Light-Version, 
in der Standard-Version ohne Zusatzmodule und in der Professional-Version mit allen 
Zusatzmodulen. Eine detaillierte Übersicht über die verschiedenen Ausstattungen von 
Inventor 2019 finden Sie auf der Autodesk-Website unter:

https://www.autodesk.de/compare/compare-features/inventor-vs-inventor-lt
Für Lehrer, Schüler und Studenten bietet Autodesk kostenlose Lizenzen an. Eine Klassen-
raumlizenz für Schulen und Einzelplatzlizenzen für Schüler, Studenten oder Lehrer kön-
nen auf der Autodesk-Website bezogen werden. Diese Versionen sind Vollversionen, mit 
denen uneingeschränkt gearbeitet werden kann, die jedoch nicht für gewerbliche Zwecke 
verwendet werden dürfen.

TIPP: Inventor bietet für Schüler/Studenten kostenlose Lizenzen an. Den 
Zugang und weitere Hinweise finden Sie unter http://students.Autodesk.
com. Ist das unterrichtende Institut dort als Schule/Hochschule eingetra-
gen, können dessen Schüler/Studenten kostenlos eine Inventor-Version 
beziehen und registrieren lassen.



Die Installation für die Übungen, die in diesem Buch enthalten sind, wurde mit der Option 
»vollständige Installation« durchgeführt.

HINWEIS: Während der Installation wird die Frage nach der Möglichkeit 
der zu installierenden Bauteilbearbeitung gestellt. Die Installation für die 
Übungen dieses Buches wurde mit der Option »Bauteilbearbeitung in 
Zeichnungen aktivieren« durchgeführt. Die Wahl der Bauteilbearbeitung 
bei der Installation ist insofern von Bedeutung, als sie nachträglich nicht 
mehr geändert werden kann.



Sollten Sie Inventor mit anderen Optionen als den hier genannten installiert haben, so 
kann es bei verschiedenen Beispielen im Buch möglich sein, dass Sie diese auf Ihrem 
System nicht in jedem Detail eins zu eins nachvollziehen können. Auf die zentralen 
Aspekte, die mit den Beispielen vermittelt werden sollen, hat dies jedoch keinen Einfluss.

Systemvoraussetzungen
Bedingt durch ihren Aufbau benötigen CAD-Systeme Computer mit möglichst viel Arbeits-
speicher (mindestens 8 GB RAM, empfohlen werden 20 GB oder mehr) und einem leis-
tungsstarken Prozessor (mindestens 3 GHz oder mehr). Lauffähig ist Inventor ausschließ-
lich auf Windows-Betriebssystemen in der 64-Bit-Version.

https://www.autodesk.de/compare/compare-features/inventor-vs-inventor-lt
http://students.Autodesk.com
http://students.Autodesk.com
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Grundsätzlich gilt: Je mehr Bauteile geöffnet sind, desto mehr Rechenoperationen finden 
gleichzeitig statt und desto mehr Rechenleistung sollte Ihr Computer besitzen.

Für ein entspanntes Arbeiten werden ein großer Bildschirm (> 20 Zoll) sowie entspre-
chende Eingabegeräte empfohlen.

Mit jeder Version von Inventor gibt Autodesk Hinweise für die Systemvoraussetzungen 
heraus, sowohl für Hardware als auch für die unterstützten Betriebssysteme. Die System-
voraussetzungen für Inventor 2019 Professional sind im Internet unter folgender URL 
abzurufen: https://knowledge.autodesk.com/de/support/inventor-products/learn-explore/
caas/sfdcarticles/sfdcarticles/DEU/System-requirements-for-Autodesk-Inventor-2019.html
Auf den folgenden Autodesk-Webseiten können Sie kostenlose Zusatz- und Servicepro-
gramme für die Arbeit mit Inventor bzw. mit Inventor-Dokumenten herunterladen:

 � https://knowledge.autodesk.com/support/inventor-products/downloads/caas/downloads/ 
content/autodesk-inventor-view-2019.html

 � https://knowledge.autodesk.com/support/dwg-trueview/learn-explore/caas/sfdcarticles/
sfdcarticles/Where-to-download-previous-versions-of-DWG-TrueView.html

 � https://www.autodesk.de/products/design-review/download
 � https://knowledge.autodesk.com/support/inventor-products/downloads (Updates & Ser-
vice Packs)

https://knowledge.autodesk.com/de/support/inventor-products/learn-explore/caas/sfdcarticles/sfdcarticles/DEU/System-requirements-for-Autodesk-Inventor-2019.html
https://knowledge.autodesk.com/de/support/inventor-products/learn-explore/caas/sfdcarticles/sfdcarticles/DEU/System-requirements-for-Autodesk-Inventor-2019.html
https://knowledge.autodesk.com/support/inventor-products/downloads/caas/downloads/content/autodesk-inventor-view-2019.html
https://knowledge.autodesk.com/support/inventor-products/downloads/caas/downloads/content/autodesk-inventor-view-2019.html
https://knowledge.autodesk.com/support/dwg-trueview/learn-explore/caas/sfdcarticles/sfdcarticles/Where-to-download-previous-versions-of-DWG-TrueView.html
https://knowledge.autodesk.com/support/dwg-trueview/learn-explore/caas/sfdcarticles/sfdcarticles/Where-to-download-previous-versions-of-DWG-TrueView.html
https://www.autodesk.de/products/design-review/download
https://knowledge.autodesk.com/support/inventor-products/downloads
https://knowledge.autodesk.com/support/inventor-products/downloads


Wie Sie im Datei-Browser prüfen können, legt Inventor jedes Objekt in einer separaten 
Datei an:

Symbol Objekte Dateiendung
Bauteile
Blechteile und Vorlagen

*.IPT

Baugruppen
auch Schweißbaugruppen, Rohr- und Leitungsverlegungen sowie 
Bewegungsdefinitionen

*.IAM

Zeichnungen
Zeichnungsableitungen, Einzelteilzeichnungen, Baugruppen-
zeichnungen, Explosionszeichnungen (einschließlich Stücklisten) 
usw.

*.IDW

Präsentation
Explosionsdarstellungen und Animationen

*.IPN

Nach dem Programmstart zeigt Inventor zunächst eine Startseite, die zur Verwaltung der 
existierenden Baugruppen und Bauteile dient. Im Bereich links oben (Neu) können Sie 
mit der Auswahl NEUES BAUTEIL, NEUE BAUGRUPPE, NEUE ZEICHNUNG oder NEUE 
DARSTELLUNG direkt mit einem neuen Dokument beginnen. Oben rechts werden die 
vorhandenen Projekte angezeigt, wobei das gerade aktive Projekt mit einem grünen 
Haken gekennzeichnet ist. Im unteren Bereich, namens Zuletzt verwendete Doku
mente, werden die zuletzt geöffneten Dokumente gelistet, die sofort geöffnet, gelöscht 
oder deren Eigenschaften angezeigt werden können.

2 Grundlagen der 
Programmbedienung
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HINWEIS: Wenn Sie direkt über die Schaltflächen ein neues Bauteil bzw. 
eine neue Baugruppe angelegt haben und feststellen, dass die Maßein-
heiten und die Zeichnungsnorm nicht Ihren Vorstellungen entsprechen, 
lässt sich dies über die Anwendungsoptionen einstellen. Aufgerufen wer-
den diese unter DATEI über den Button OPTIONEN. In dem sich öffnenden 
Dialog wird das Register DATEI gewählt. Hier befindet sich der Button 
 VORGABEVORLAGE KONFIGURIEREN . . ..



TIPP: Wer auf die Einblendung des Startfensters beim Programmstart ver-
zichten möchte, kann unter DATEI den Button OPTIONEN auswählen und 
auf der Registerkarte ALLGEMEIN den Haken bei »Meine Ausgangsansicht 
beim Start anzeigen« entfernen. Beim nächsten Programmstart erscheint 
dann sofort die leere Arbeitsfläche. Um das Fenster manuell aufzurufen, 
genügt ein Klick auf die Schaltfläche STARTSEITE.
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In der Schnellstartleiste, gleich neben dem Inventor-Icon, befinden sich wichtige Pro-
grammfunktionen, die direkt ausgeführt werden können. Auch lassen sich diese zusätz-
lich mit beliebigen Befehlsschaltflächen erweitern. In der Schnellstartleiste befindet sich 
beispielsweise der RÜCKGÄNGIG-Befehl, der die letzte Aktion widerruft.

Darunter befinden sich die Register für die verschiedenen Anwendungsbereiche, z. B. 
ERSTE SCHRITTE. Sie bilden die Multi-Funktionsleiste, in der die Inventor-Funktionen, 
z. B. ÖFFNEN, in Befehlsgruppen, z. B. Starten, gruppiert sind.

■■ 2.1■ Die Arbeitsumgebung für ein neues 
Bauteil

Wurden im Startfenster der Bereich NEU und anschließend per Bauteil-Icon eine ent-
sprechende Vorlage, z. B. NORM (MM).IPT, gewählt, erscheint die noch leere Arbeitsum-
gebung, in der im nächsten Schritt das Bauteil erstellt werden kann. Anhand dieser 
Anzeige sollen an erster Stelle die wichtigsten Fensterbereiche der Arbeitsumgebung 
erläutert werden.

Die Abbildung zeigt das Inventor-Fenster mit den Voreinstellungen nach dem Programm-
start und den für die Arbeit wichtigen Bereichen. Diese Bildschirmdarstellung kann je 
nach persönlichen Einstellungen und Vorlieben konfiguriert werden und somit eventuell 
anders als hier abgebildet aussehen.
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HINWEIS: Wird vorab der Unterordner METRISCH gewählt, »verdoppeln« 
sich quasi die zur Verfügung stehenden Vorlagen (Templates). Für alle 
Typen stehen nun Templates mit der Bezeichnung xxx (mm) sowie 
xxx (DIN) zur Auswahl.
Unterschieden wird bei diesen metrischen Templates die Ausrichtung bzw. 
Anordnung im Koordinatensystem. Beispielsweise bedeutet für die Vorlage
 � Norm(DIN).ipt: Die XY-Ebene hat hier den ViewCube OBEN.
 � Norm(mm).ipt: Die XY-Ebene hat hier den ViewCube VORNE.



2.1.1■Strukturbaum (Objekt-Browser)

Der Strukturbaum zeigt immer den vollständigen Objektaufbau an. Dieses kann ein Bau-
teil, aber auch eine Baugruppe mit zugeordneten Bauteilen sein. Abgebildet wird die 
gesamte Erstellungshistorie. Der Aufbau ähnelt der Explorer-Funktion von Windows. Die 
Symbole vor den Einträgen lassen sich anwählen und damit klappt der Baum weiter auf.

HINWEIS: Der Strukturbaum ist neben der Arbeitsfläche der wichtigste 
Arbeitsbereich. In ihm wird die vollständige Struktur des aktiven Objekts 
(Bauteil, Baugruppe usw.) angezeigt und es werden alle Schritte der Kon-
struktion detailliert und in der chronologisch richtigen Reihenfolge wieder-
gegeben. Außerdem können alle Änderungen an einem Bauteil von hier 
gestartet werden.
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An oberster Stelle steht immer die Bauteildefinition, in der Regel der Name der Bauteil-
datei. An zweiter Stelle steht der Volumenkörper. In Inventor kann eine Bauteildatei 
mehrere Körper enthalten, z. B. einen linken und einen rechten Wellenabschnitt. Das 
kann für eine übersichtliche Konstruktion sinnvoll sein. Außerhalb der Bauteilumgebung 
sieht man nur ein Bauteil, anders als bei Baugruppen, in denen mehrere Bauteile funk-
tionsgemäß »zusammengebaut« werden. Die Klammerzahl gibt die Anzahl der enthalte-
nen Körper- oder Flächendefinitionen an (siehe Kapitel 5). An dritter Stelle werden in der 
Struktur unter Ansicht: Hauptansicht die gespeicherten Ansichten verwaltet. Ansich-
ten aus verschiedenen Richtungen oder auch Schnittansichten können hier gespeichert 
sein. An vierter Stelle steht immer die geometrische Definition des Ursprungs, der Ko -
ordinatenachsen und der grundlegenden Arbeitsebenen X, Y und Z. Danach folgen alle 
Arbeitsschritte in der chronologischen Reihenfolge ihrer Erstellung bis hin zum Bauteil
ende.

TIPP: Zur Analyse der Arbeitsschritte kann das Bauteilende im Struktur-
baum verschoben werden. Die nach dem Bauteilende gelisteten Objekte 
werden dann ignoriert. Interessant ist die Funktion insbesondere zur Ana-
lyse von Bauteilstrukturen.



2.1.2■Die Statusleiste

Ganz unten befindet sich, eher unscheinbar, einer der wichtigen Fensterbereiche: die Sta-
tusleiste. Hier zeigt Inventor den Status in Textform an, z. B. welche Eingabe oder Auswahl 
das Programm erwartet.

Der mittlere und rechte Bereich der Statusleiste ist vor allem in der Skizzenumgebung 
(siehe Kapitel 4) interessant. Hier werden dann die aktuellen Koordinaten des Cursors 
und der Status der Skizze mit Bezug auf fehlende Angaben angezeigt, z. B. noch vier Bema-
ßungen erforderlich. Darüber hinaus wird auch die Anzahl der geöffneten Dokumente 
angezeigt.

Im mittleren Bereich der Statusleiste werden in der 
Skizzenumgebung (siehe Kapitel 4) Funktionen und 
Schalter eingeblendet, die das Programmverhalten 
verändern.
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2.1.3■Multi-Funktionsleiste (MFL)

Die MultiFunktionsleiste enthält die zur jeweiligen Tätigkeit passenden Befehlsschalt-
flächen. Die Multi-Funktionsleiste verhält sich dynamisch, d. h., sie wechselt ihren Inhalt 
je nach Arbeitsumgebung automatisch. Die Inhalte ändern sich ständig entsprechend der 
durchzuführenden Konstruktionsarbeit. Hier wird in der Softwareentwicklung auch von 
einem kontext-sensitiven Verhalten gesprochen.

im Skizziermodus → Skizzenbefehle
im Bauteilmodus → Bauteilbefehle
im Baugruppenmodus → Baugruppenbefehle
im Zeichnungsmodus → Zeichenbefehle

TIPP: Um eine kleine Hilfe zum jeweiligen Befehl zu erhalten, kann man 
den Cursor auf einen Befehl schieben (nicht anklicken). Beim Verweilen 
mit dem Cursor auf dem Icon öffnet sich ein Hilfe-Fenster und es wird in 
zwei Stufen zuerst ein kurzer erklärender Text und bei längerem Verweilen 
eine ausführlichere Erklärung, in der Regel mit Bild, angezeigt.



■■ 2.2■Ansichten steuern und bearbeiten

Viele einfache »Handgriffe« werden in jedem 3D-CAD-System benötigt, die Bedienung ist 
aber bei oft gleicher Funktion in jedem System etwas anders. Das wichtigste Gerät zur 
Steuerung der aktuellen Ansicht in allen Arbeitsbereichen ist die Maus bzw. das ange-
schlossene Zeigegerät. Inventor unterstützt den Einsatz professioneller Zeigegeräte, wie 
etwa die SpaceMouse oder der SpacePilot der Firma 3Dconnection, die viele Funktionen 
zum Manipulieren der Anzeige in sich vereinigen.

2.2.1■Zoom und Pan

Die Standardfunktionen ZOOM und PAN lassen sich mit einer Scroll-Maus erledigen. 
Befindet sich der Cursor im Arbeitsbereich, kann mit dem Drehen des Scroll-Rads gezoomt 
und mit gedrücktem Scroll-Rad das Objekt im Arbeitsbereich verschoben werden.

HINWEIS: Manche zusätzlich installierten Maustreiber verhindern die 
gerade geschilderte Funktion. Dann sollte der Maustreiber deaktiviert und 
durch den Standard-Maustreiber des Betriebssystems ersetzt werden.
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2.2.2■Der ViewCube

Der ViewCube ist ein 3D-Navigationswerkzeug, mit dem sehr schnell zwischen verschie-
denen Standardansichten und isometrischen Ansichten umgeschaltet werden kann. Ein 
Klick auf die jeweilige Fläche, Kante oder Ecke des Würfels erzeugt sofort die gewünschte 
Ansicht. Der ViewCube kann bei gedrückter Maustaste aber auch frei gedreht werden, 
um z. B. die Ansicht nur um einen kleinen Winkel zu drehen.

   

Mit dem kleinen Home-Button, dem kleinen Häuschen neben dem ViewCube, wird die 
Standardansicht aufgerufen, mit der das Bauteil gespeichert ist. Im Kontextmenü des 
ViewCube kann eine Ansicht als Ausgangsansicht festgelegt werden, die dann standard-
mäßig auf VORNE steht und damit auch die Standardansicht neu definiert.

2.2.3■Funktionsleiste zum Steuern der Ansicht

Alle Symbole zum Steuern der jeweiligen Ansicht befinden sich in der Symbolleiste, die 
sich rechts am Rand des Arbeitsbereichs befindet. Standardmäßig wird nur die kurze 
Variante angezeigt, die jedoch mit dem Ausklapp-Pfeil ganz unten beliebig erweitert wer-
den kann.

VOLLNAVIGATIONSRAD: Ein Menü wird geöffnet, das wichtige Ansichts-
funktionen in einer anderen grafischen Ansicht aufruft.

PAN erlaubt das Verschieben der Objekte in der Arbeitsfläche (Alternative: eine 
Mausbewegung mit dem gedrückten Scroll-Rad).

ZOOM vergrößert oder verkleinert die Objekte in der Arbeitsfläche. Das kleine 
Dreieck mit der Spitze nach unten öffnet ein Untermenü mit verschiedenen 
 Zoom-Funktionen.

FREIER ORBIT erlaubt es, die Objekte im Arbeitsbereich um verschiedene 
 Achsen frei zu drehen.

AUSRICHTEN NACH: Die Ansicht wird nach einer zuvor ausgewählten Fläche 
ausgerichtet. Mit der aktivierten Funktion können nicht nur Bauteilelemente, son-
dern auch Arbeitsebenen sowie Ursprungsebenen und -achsen im Strukturbaum 
angeklickt werden.
Der kleine PFEIL ganz unten in der Symbolleiste öffnet ein Menü, mit dem  weitere 
Funktionen in die Randleiste aufgenommen werden können.


